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Dienstag , 2S Juni I8 « 8 .

Z.i.753. As « raavi » l8vl » er L,I « ) ck

Regelmäßige PostdaMp f sch isfs a h rt

L8 .LÄLR und UM -vxML ,
Bouli ^ s « :

renu»
mica

an «

27 . Juni
4. Juli

11 . .
18 .

Von RewNork :
23 . Juli
30 . .
6 . August

13 .

ge Postdam ,

und
"

Southmnptou anlaufend.
Don Bremen :

0 . Mio » 25 . Juli
0 . Keiwork 1. August
v . Amtschlanö 8. ,
0 . Kassa IS .

Von Skewyork :
20 . August
27 . .

3 . September
10 . .

ferner von Breme« jede« Sonnabend , von Southampton jede« Dienstag»» «o« Newhork jede« Donnerstag.
Passage -Preise bi » auf Weiteres : Erste Kajüte LVL Tbaler , zweite Kajüte Lvv Thaler , Zwischendeck

ÜV Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler . Zwischendeck vom 15 . August an SS Thaler Courant .

Krocht 2 Pfd . St . mit IS "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .
und « HRLHL1 »« L

Southampton anlanfend.
Von Brr« » : Von Baltimore : Von Breme« : Von Baltimore :

v. Baltimore 1. Juli. 1. August . I v . Baltimore 1. September. 1. Oktober ,v. Beck » 1. August . 1. September. ! v. Berlin 1. Oktober 1 . November .
ferner von Bremen und Baltimore jede» Ersten» von Southampton jede» Vierten des Monats .

Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSV Thaler, ZwischendeckS « Thaler Crt., Kinder unter10 Jah¬
ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1. September an SS Thlr . Crt .

Fracht bis auf Weitere » : 2 Pfd. St . mit IS "/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pafsagier -Erpedienten in Breme » und deren inländische Agmten ,

sowie Die Direktion äes Mrääeutseilen D1o > ä .
vrüssmaan , Direktor . 8 . kstors , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postvampser ertheilr I . Stüber , Borstand
des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereins ._ Z.i.766.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mtch . Wirsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ Z .i.7?s.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen ._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Wundlach Lk
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen ._ Z i.8os .

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger ät Oelenheinz i >» Karls¬
ruhe . Z .i.813.

« uftheizungs . Malz -
womit MLNsicher sein kristallhelles

urre » Bin erzeugen kann . Z .k.42 .
Ma

^chinensadrik ^ ^ ^ Rrm ^ ord
^ nME

^
eim .

Zun .99 . Schönau i. W .

Steigerungs -An-
kündjgung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Montag den 6. Juli d. I .,
früh 9 Uhr ,

im Rathhaus zu Tvdtn .au
die untenbeschriebenen , theils der Ignaz Föhrcn -
b a ch' S Ehefrau , theil « zurGantmasse des RößlewirihS
Ignaz Föbrenbach in Todtnau gehörigen Liegenschaf¬
ten Lffenttich versteigert , wobei ver Zuschlag erfolgt ,
wenn wenigstens dn Schätzungspreis geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

in Todtnau am Kirchenplatz gelegen , mit Real -
wirthschoflSrecht »Zum Rößlc "

, nebst angebau¬
ter , vollständig eingerichteter Bierbrauerei mit
drei Bier - und einem Wirthschaftskcller .

2 ) Eine daran gebaute Scheuer und Stallung mit
Wagenremise , Holzschopf und Schweinställen .

3 ) ca . 6 Morgen Wiesen in 12 Parzellen .
Da » Ganze tarirt zu . 22,4SS fl.
Die Versteigerungsbedingungen können bei dem Un¬

terzeichneten jederzeit eingeschen werden , und wird
noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer sich durch ein
BermögenSzeugmß des GemeinderathS ihrer Heimaths -
gemeinde über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen
haben .

Schönau i. W . , den 10 . Juni 1868 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schmidt , Notar .
Z .m .131 . Leopoldshafen .
Wohnhaus -Versteigerung .

In Folge der Verlassenschaft der f Kauf¬
mann Friedrich Eheleute dahier lassen die hinter -
lasscnen Erbe « der Verlebten ihr anerfallenes Wohn¬
haus sammt Zugehörde zur Zahlung auf drei JahreS -
zielern , Martini 1863 , 1869 und 1870 , Erbtheilungs
wegm einer öffentlichen Versteigerung aussetzen , näm¬
lich :

1.
Tin zweistöckiges Wohnhaus mit dem dazu gehöri¬

gen Kaufladen , nebst mehreren geräumigen Zimmern ,
Küche und zwei Kellern , Hinterhaus mit Bäckerei -
einrichtung unter einem Dach , nebst Holzschoppen mit
Stall , fünf Schweinställen im Hof ; eine dreibündige
Scheuer mit Stallung und Anbau unter einem Dache ,
sowie 66 Ruthen 26 Fuß HauSplatz . Hvsraithe und
Garten . Alles an der Hauptstraße Nr . 16 mitten im
Dorfe , neben Wilhelm Stern Ul . u . Wilhelm Mayer ,
gerichtlich raxirt zu . 3400 fl.
wozu Tagfahrt zur Versteigerung auf

Samstag den 4 . Juli 1868 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Gemeindehause dahier anberaumt ist, und der
Zuschlag erfolgt , wmn der SchätzungSpreiS oder dar¬
über geboten wird .

Levpold»hafen , den 16 . Juni 1868 .
Bürgermeister Ratzel .
Ratzel , Waisenrichler .

Nagel , Rathschr .

I »HI

Z .l .579 . Gernsbach .

Murgthal -Eisenbakn.
Vergebung von Hochbauarbeuen .

Die Herstellung der Hochbauten für die Zweigbahn
von Rastatt nach Gernsbach soll auf dem Wege der
Submission vergeben werden . Da die betreffenden
Pläne noch nicht vollständig festgcstellt sind , so werden
die Anschlagsummcn hier nur in runden Zahlen an¬
gegeben , nämlich für

13 Bahnwartshäuser , massiv mit Ziegel¬
dach, L 2000 fl. 26,000 fl.

2 Bahnhofsgebäude , massiv mit Schie¬
ferdach , Kuppenheim und Hördten ,
ü 8000 fl . 16,000 »2 deßglcichen , Rothenfels u . Gaggenau ,ü 12,000 fl. 24,000 „1 deßgleichm , Gernsbach . 14,000 „5 Nebengebäude auf den Bahnhöfen , .
Holzbau mit Pappdach , L 400 fl. . 2,000 ,4 Güterhallen , Holzbau mit Pappdach ,
auf den Zwischenstalionen , L1000 fl. 4,OM „1 deßgleichen in Gernsbach . . . . 3,000 »>

1 Locomotivremise in Gernsbach , massiv
mit Schieferdach . 9,OM »1 Wagenremise in Gernsbach , Holzbau
niit Pappdach . 2,OM ,

Zusammen . . . IM,OM fl .
Es können Angebote auf das Ganze , auf die voll¬

ständige Herstellung einzelner Gebäude , oder auf die
Arbeiten eines einzelnen Bauhandwerks gemacht wer¬
den . Sie sollen die Einzelpreise angeben , um welche
die Arbeiten nach Ausmaß vollzogen werden wollen .
Listen über die veranschlagten Einzelpreise aller vor¬
kommenden Baugegenstände , Submissionsbedingungen ,
Pläne über die Grundrisse und wesentlichen Einzel¬
heiten sind auf dem Baubureau der Murgthal -Eisen -
bahn in Gernsbach einzuschen und Offerten ebenda
bis zum 5. Juli verschlossen , mit der Aufschrift : » Sub¬
mission auf Hochbau - Arbeiten "

, einzureichcn .
Gernsbach , den 17 . Juni 1868 .

Der bauleiiende Ingenieur :
Baum e i st er ._

Z .l .602 . Gernsbach . ( Holzversteigerung .)
Au « den Domänenwaldungeit des Forstbezirks Gerns¬
bach werden am

Samstag den 27 . d. M . ,
früh 9 Uhr ,

folgende Holzsortimente von Windfällen u . d. gl. öf¬
fentlich versteigert , und zwar

im Distr . „ Gernsberg " in den Abtheilungen 1— 16 :
18 tannenc Sägstämme , 123 tannene Baustämme , S6
tannene Sägklötze , S tannene Kilpeu und 37 /̂ « Klftr .
tannene « Scheit - und Prügclholz ;

in den Distrikten »Schwann " und . Rockart " : 6 tan¬
nene Baustämme und 8 tannene Sägklötze , sowie
3 Klftr . gemischtes Prügelholz .

Die Waldhüter Welsch und Fortenbacher in
ObertSrvth werden da « Holz aus Verlangen vorzeigen .

Die Zusammenkunft ist zu besagter Stunde auf
Schloß Eberstein anberaumt .

Gernsbach , den 17 . Juni 1868 .
_ Grvh h . bad . Be zirkSsorstei ._

Z .I.617 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)
Au » den hiesigen Domänenwaldungen versteigern wir
im SeehauS

Samstag den 27 . Juni 1868 ,
Vormittag « 11 Uhr , ^

au « den Abtheilungen Liebeneckcrhang und Liebenecker¬
kopf : 1 Floßholzstamm , 58 Baustämme , 4 Baustangen ,15 eichene Klötze , 69 tannene Sägstämme und 447
Stück tannene Sägklötze .

Pforzheim , den 19 . Juni 1863 .
Großh . bad . BezirkSforsiei .

_ Hofmann . _ _'
Z .I.605 . Skr. 1807 . Civilkammer . Freiburg .

( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Schusters
Karl Grafmüller von Waldkirch , Katharina , geb .Dörr , hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
VermögenSabsonderung eingereicht , und ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe auf

Montag den 14 . September d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird .

Freiburg , den 9 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .I.628 .L Nr . 3130 . Walds Hut . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Joses Maier von
Schachen , Adelheid , geb . Gerteis , hat gegen ihren
Ehemann eine Vermögensabsonderungsklage erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
die am

Donnerstag den 10 . September l . I ,
Vorm . 8 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur Kenn t-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 16 . Juni 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
Z . l.632 . Karlsruhe . ( Aufforderung . )

Die Ehefrau des Peter Knaus , Karolina Regina ,
geb. Gern , von Kürnbach , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt
auf

Donnerstag den 3 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehegatten zur
Wahrung ihrer Rechte benachrichtigt werden .

Karlsruhe , dtn 13 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , ll . Civilkammer .

S e r g e r .
W . Krauß .

Z .m .135 . Nr . 4780 . Ettlingen . ( Oeff ent -
liche Aufforderung .) Müllermcister W . Dörr¬
fuß von Ettlingen hat vorgetragen , daß ihm ein Wech¬
sel <I. ö . Mannheim , 18 . März 1868 , gezogen von M .
Eichtersheimer in Mannheim auf die Firma Ge¬
brüder Fick in Mannheim und von der Letztem accep -
tirt für den Betrag von 133 fl. 48 kr. süddeutscher
Währung , zahlbar am 15 . Juli 1868 an die Ordre des
M . Eichtersheimer , abhanden gekommen sei.
Der unbekannte Inhaber des abhanden gekommenen
Wechsels wird aus Grund des 8 4 des Einführungs -
gesetzes zur allgemeinen deutschen Wechselordnung auf -
geforderl , binnen einer vom 15 . Juli d. I . an laufen¬
den Frist

von 2 Monaten
bei dem Unterzeichneten Gerichte sein Recht an den
Wechsel darzulegen , widrigenfalls derselbe nach Um¬
lauf dieser Frist für kraftlos erklärt werden würde .

Ettlingen , den 16 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Z .m .113 . Nr . 3898 . Eberbach . ( Versäu¬

mung s e r k e n n t n i ß.) Die auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 5. Februar l . I . , Nr . 870 , nicht gel¬tend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechtlichen
und fideikommissarischen Ansprüche an die dort be -
zeichnele Liegenschaft werden Joses und Isaak Marx
gegenüber für erloschen erklärt . V7 N - W .

Eberbach , den 17 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z .m .118 . Nr . 4535 . Kork . ( Vorladung . )

I . S .
derHandlungGebrüder Jost inKarls -
ruhe

gegen
Kaufmann Wilhelm Stengel von
Lichtenau und seinen Sohn Ludwig
Stengel von da , zur Zeit flüchtig ,

Umstoßung einer Schenkung betr . ,
hat Herr Anwalt v . Feder Namens der klägerijchen
Handlung dahier vorgelragen :

Der Beklagte Wilhelm Stengel bezog im
Jahr 1866 von den Klägern verschiedene Maa¬
ren käuflich zu dem saklurirten Gesammtpreise
von 151 fl . 55 kr., , wovon noch 48 fl . 24 kr. im
Rückstand stehe» . Am 4 . Mai v . I . machte sich
der Schuldner flüchtig mit Zurücklassung von
über 3000 fl . Schulden , während er noch am
30 . März v. I . 5 '/ , Viertel Acker in der Jung¬
fraubühn , neben David Görger und Gabriel
Höß , im Anschlag von 800 fl . , an seinen Sohn
Ludwig Stengel verschenkte , welcher in der
Folge gleichfalls flüchtig ging . Es wird nun
in der Klage behauptet , daß diese Schenkung
zur Gefährde der Gläubiger und nur zum
Scheine abgeschlossen wurde , und auf Grund
Dessen um Auflösung des Schenkungsvertrags
gebeten .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage ist Tag -

sahrt anberaumt auf
Montag den 6 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
und werden hiezu der klägerische Anwalt , der Abwesen -
heitSpflcger des Beklagten Wilhelm Stengel ' , Frie¬
drich Stengel , sowie der Beklagte Ludwig Sten¬
gel , mit der Aufforderung vorgcladcu , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorzubereiten und die ihnen
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen . Die Be¬
klagten erhalten Abschrift der Klage mit dem Anfügen ,
daß bei ihrem Ausbleiben die in der Klage behaupte¬
ten Thatsachen als zugestanden angenommen , die Be¬
klagten mit ihren etwaigen Einreden ausgeschlossen ,und daß unter Verurtheilung derselben in dir Kosten
nach dem Gesuche de« Kläger » , soweit dieses in Rech¬
ten begründet ist, erkannt würde .

Der Benagle Ludwig Stengel erhält zugleich die
Auslage , bi « längstens zur Tagfahrt einen am Ortedes Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustcllen
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬öffnet wären , an der GerichlStafel dahier angeschlagenwerden sollen . °

Kork, den 15 . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
Nr - ^ 'WO. Freiburg . ( Oeffent -

ilch ? Vorladung . ) In Sachen des Kaufmann «E . L - lckenberger von hier gegen CigarrenfabrikantSind er aus Ltirnach , Kanton Solothurn , halberKläger vorgetragen :
Der Beklagte schulde ihm für verschieden «Maaren , die er ihm in der Zeit vom 25 . Nvvbr .1867 bis 6. Mai 1868 auf Bestellung gelieferthabe 139 fl. 35 kr. Derselbe sei zur Zeit an

unbekannten Orten abwesend und besitze im In¬land kein liegenschaftliches Vermögen .
Zur Bescheinigung hat der Kläger einen Aus¬

zug aus seinem Handelsbuch und Beurkundun¬
gen der OrtSpolizeibehörde und des Pfandge¬richts von hier vorgelegt und gebeten, zur Siche¬
rung seiner Forderung auf die unten denanmen
Fahrnisse de« Beklagten Beschlag zu verfügenund auf Verhandlung den . Beschlag für fort¬dauernd zu erklären und den Beklagten zur Be -
zahlung der eingeklagten Forderung nebst Zinsund Kosten zu verurlheilen .

Beschluß .
1) Wird Sicherheitsarrest verfügt auf die bei Land -

wirlh Bosch in St . Georgen und in dem vormal «
Herzer 'schcn Fabriklokal dahier befindlichen Fahr¬
nisse Le« Beklagten , sowie auf eine Parthie demselben
gehörige Cigarren im Besitz des Anton Wehrle hier .2 ) Zur Rechtfertigung de « Arrestes und zur Ver¬
handlung über die Klage wird Tagfahrt angeordnet
auf

Donnerstag den 2 . Juli d . I . .Vorm . 8 Uhr ,und wird hiezu der Beklagte mit dem Androhen vorge -
laden , daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag zugestanden angenommen , der beklagteTheil mit seinen etwaigen Einreden in der Hauptsache
sowohl als bezüglich der Statthaftigkeit des Arreste »
ausgeschlossen und nach dem Klagbegehren , soweit e«in Rechten begründet ist. erkannt wird .

Zugleich wird der Beklagte aufgeforoert . längsten «
m der Tagfahrt einen Inländer al « ZustellungSgewalt -
haber auszustellen , indem sonst alle weiteren Zustellun¬
gen an ihn nur durch Anschlag an die Gerichiskafel be¬
wirkt würden .

Freidurg , den 18 . Juni 1368 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F r « m h e r z.
Wankel .

Z .m .140 . Nr . 3707 . Oberkirch . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .) In Sachen Michael Tige¬
rin g e r von Peterslhal gegen Josef Braun , Holder¬
sepp von da , z. Zt . flüchtig , wegen Forderung von
100 fl. nebst 5 Prozent Zinsen vom 21 . Januar 1865 ,
herrührcnd aus Darleihen vom Jahr 1865 , ergeht auf
Ansuchen des klagenden Theils Beschluß . 1) Dem
beklagten Theil wird ausgegcben , binnen 14Tage »
entweder den klagenden Theil durch Zahlung .der im
Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen , oder zuerklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
des klagenden Theils für zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden . Zugleich erhält der Be¬
klagte die Auflage , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigen « alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit Wirkung der Eröffnung an
der Gerichiskafel angeschlagen würden .

Oberkirch , den 18 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
Z .m .143 . Nr . 5417 . Walldürn . ( Liquid - ,

erkenntniß . ) In Sachen des Wilhelm Fertig
von Kleinheubach gegen Bierbrauer August G alm¬
dach er von Rippberg wegen Forderung ergeht auf
weiteren Antrag des klagenden Theils Beschluß .
1) Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbe¬
fehl vom 19 . März 1868 , welcher ihm nach der Beur¬
kundung des GerichtSdolcn am 31. März d. I . znge-
stellt wurde , innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird auf klägerischeS Anrufen die
eingeklagte Forderung von 35 st. 53 kr. , herrührend
aus Branntwein - und Cigarrenkauf vom Jahr 1866
und 1867 , für zugestanden erklärt und dem beklagten
Theile , unter Berfällung desselben in die Kosten des
Verfahrens , aufgegeben , diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeidung der HilsSvollstreckung
zu bezahlen . 2) Hievon erhält der flüchtige Beklagte
Nachricht , mit der Auslage , binnen 8 Tagen einen
am GerichtSsitz wohnenden Gewalthaber aufzustellcn ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬
tei eröffnet wären , am SitznngSvrt de« Gericht « an¬
geschlagen werden würden .

Walldürn , den 16 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z .m .120 . Nr . 398b . Neustadt . ( Gantedikt .)

Gegen Uhrenmachcr Johann Birkle von Barcmhal
haben wir Gant erkannt und zum Schuldemichtig -
stellungs - und VorzugSversahren Tagfahrt aus

Mittwoch den 15 . Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet . ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganlmasse machen wollen , aufgeforderl , solche
in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , die gellend gemacht werden wol¬
len , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .



In derselben Tagfahrt werden ein Mafsepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt . Barg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht werden, und sollen in erstrrer Be¬
ziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erscheinenden bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten- bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Neustadt, den 16. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bulker .
Z .m.43 . Nr . 8941 . Bruchsal . ( Gantedikt .)

Gegen Jakob Keck von Bruchsal haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle-
gerS und GläubmerausschusseS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur att dem Sitzungs¬
orte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, dm 4 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Z .m . 154. B .R .Nr . 3888 . Philippsburg .

( Gantedikt . ) Ueber das Vermögen des Land-
wirths Amand Geißler von Philippsburg haben
wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtigstellunzs-
und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 10 . Juli ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angevrdnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder -durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltendmachen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden, und sollen in Bezug aus diese
Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnendm Ein -
händigungSgewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Part « selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wmn sic der Partei eröffnet wären , am Si -
tzung -orte des Gerichts angeschlagen , bezw. dm im
Au »land wohnendm Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Philippsburg , dm 12 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmelspach .
Streckfuß .

Z .m .103 . Nr . 5328. Wiesloch . ( Gantedikt .)
Gegen Kaufmann Michael Lehmann von Wiesloch
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 21 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

E« werdm alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztm Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundm vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pslegerS und Gläubigerausschusseö die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendm Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. zur Post
gegeben würden .

Der Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvennögms
wird in besonderer Verfügung fcstgestellt werdm .

Wiesloch, den 14. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Erter .
Z .m.104. Nr . 7853 . Emmendingen . (AuS -

schlußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welche bei
der hmtigm Schuldenliquidationstagfahrt in der Gant¬
sache gegen Kaufmann Isidor Weil jun . von Eich¬

stetten ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben,
werdm Hamit von der Masse ausgeschloffm.

V. R . W.
Emmmdingm , dm 10. Juni 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
v. Rptteck .

Z .m .101. Nr . 8204. Radolfzell . ( Aus¬
schluß e r k e n n t n i ß.)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse de« Joh . Bapt . Auer
von Gailingen .

Werden alle diejenigm Gläubiger , welche bis heule
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von .der vorhandenen Masse ausgeschloffm.

Radolfzell, dm 12. Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
Z .m.121 . Nr . 3606. Jestetten . (Ausschluß -

erkenntniß .) Die Ganr des Jochim Stell von
Erzingen betr. Werdm alle diejenigm Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , hiemit von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen . Jestetten , den 17. Juni
1868. Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

Z.m.146. Nr . 6766. Durlach . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant
des Zacharias Holzmüller , Bäcker
von Weingartm , betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werdm hiemit von der Masse ausgeschloffm.

Durlach, dm 16. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldl ch
'm i d t.

ZurBegl . :
Jung .

Z .m.112 . Nr . 9447. Offen bürg . ( Aus -
schlußerkenntniß . ) In der Gant des verstorbe¬
nen Schmiedmeisters Lukas Zoller von Obernessel¬
ried werdm alle Diejenigm , welche in der Schulden-
richligstellungs-Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben, damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Offenburg, dm 5 . Juni 1888.
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .m. 124. Nr . 9823 . Offen bürg . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß.) In der Gant des Konditors
Franz Ignaz Adam von Offenburg werden alle Die¬
jenigen , welche in der Schuldenrichtigstellungs -Tag -
fahrl ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg, dm 12 . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .m . 102 . Nr . 532l . Wiesloch . (Erkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Kaufmann Leopold Klein in Wall -
dors ,

Forderung und Vorzug betr.
Auf Grund des GanterkennknisseS vom 20 . Mai

d. I . , Nr . 4607 . wird gemäß 8 1060 P .O . die Ehe¬
frau des GantmannS , Helena, geb . Traub , in Wall¬
dorf für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes Leopold Klein von da akzu-
sondern.

V. R . W .
Wiesloch , dm 15 . Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
A. Erter .

V.902. Nr . 4062 . A ch e r n. ( Bekanntma¬
chung . ) Unterm Heutigen wurde ins Firmenregister
O .Z . 73 eingetragen die Firma : ,

Franz Klumpp in Renchen.
Inhaber der Firma :

Franz Klumpp , Kaufmann in Renchen,
verehelicht mit Walpurga Klumpp von Ra¬
statt. Ein Ehevertrag wurde nicht errichtet.

Achern , dm 16. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
V .906 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 17 wurde heute dahier in das Gesellschafts¬
register eingetragen :

Kaufmann August Riempp von hier ist mit
dem 1 . Januar 1868 in die offene Handels¬
gesellschaft . Christian Riemp p in Karlsruhe '
als Geschäftstheilhaber eingetreten.

Karlsruhe , den 19. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincents .
W . Frank .

V .903 . Nr . 7209 . Rastatt . ( Bekanntma¬
chung . ) Zu O .Z . 10 des GesellschaftSregisterswurde
unterm Heutigen eingetragen :

Ehcvertrag des GesellschaftersHeinrich Marx von
Rastalt mit der Wwe. Amalia Wagner , gcb Nathan ,
von Karlsruhe , vom 29 . Mai 1868, wornach beider¬
seits das eingebrachte Vermögen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und in letztere die Summe von je
200 fl . eingeworfm wird .

Rastatt , dm 15. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
B . 901. Nr . 1 ? ,209. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister zu O .Z . 193
wurde eingetragen :

Ehevertrag des Kaufmanns Wilhelm Gätschen -
berg er mit Anna Maria Eva Achenbach aus Hep¬
penheim , womach mit Ausnahme von 20 fl. eines je¬
den Theils auch da« jetzige und künftige Fahrnisver¬
mögen aus der Gemeinschaft ausgeschlossensein soll .

Heidelberg, den 4. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

I u n g h a n n s.
V.905. Nr. 4579 . Wertheim . ( Bekannt¬

machung . ) Philipp Hotz von hier hat unter der
Firma „Philipp Hotz ' ein Handelsgeschäft dahier er¬
richtet, und ist der deßfallfige Eintrag im Firmen¬
register 8ud O .Z . 80 erfolgt.

Wertheim, dm 18. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j .

Z.m.129. Nr . 13,877 . Pforzheim . (B e k a n n r -
machung . ) Zur öffentlichen Kmntniß wird ge¬
bracht , daß durch Erkenntniß vom Heutigen der ledige
Heinrich Armbruster von Nöttingen im ersten Grad
fürmundtodt erklärt und ihm Friedrich Staiger

von dort als Rechtsbeistqnd im Sinne de- L.R .S . 513
beigegebe » werdm ist.

Pforzheim , dm 18. Juni 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .m.136. Nr . 6386 . Ettenheim . (Entmün¬
digung .) Esther Hofmann von Schmieheim wurde
heute wegm bleibender Gemüthsfchwächeentmündigt .

Ettenheim , den 17. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

Z .m .139. Nr . 3744 . Oberkirch . ( Bekannt¬
machung . ) Lorenz Maier von Lierbach ist .wegm
Verschwendung für mundtodt erklärt und .Georg
Huber von Oppmau als dessen Beistand ernannt
worden.

Oberkirch, den 18. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .m .105. Nr . 5357 . Kenzingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Nachdem der ledige Xaver
Guth , Sattler von Herbolzheim, der Aufforderung des
Großh . Bezirksamtes dahier vom 23. Dezbr. 1863,
Nr . 10,731 , keine Folge geleistet hat , wird er für ver¬
schollen erklärt und wird sein Vermögen seinen nächst -
berechtigten Erben gegm Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen, dm 16. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Z .m .137. Nr . 12,369 . Waldshut . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Nachdem Paul und Kon-
rad Strittmatter von Grunholz auf die diesseitige
Aufforderung vom 27 . Mai 1867 , Nr . 9583 , keine
Nachricht von sich gegeben haben, so werden dieselben
hiemit für verschollen erklärt und ihr Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben . -

Waldshut , den 13 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Elfn er .
Z .m .79. Nr . 5069. Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Der Theilungspfleger Christian Schnai -
ter von Vroggingen hat Namens des Johann Karl
Heß von da um Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschafc seiner Mutter , der ledigen Katharina
Heß von Broggingen , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
i n n erh a l b 4 W o ch e n

Einsprachen dagegen vorgebrachi werden.
Kenzingen, den 5. Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
F a r e n s ch o n.

Z .m .125. Nr . 9755 . Offen bürg . (Auffor¬
derung .) Die Wittwe des Franz Himmelsbach
von Durbach hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entspochen werden, wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erhoben wird.
Offenburg , den 12. Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i z e l .

Z m . 115. Grenzach . ( Erbvorladung . )
Johann Georg Henner von Weil , welcher im Jahr
1853 nach Amerika ausw änderte, und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Vaters Johann Martin Hen » er , Bäcker
von Weil , berufen.

Derselbe wird Hiemil zu den E . btdeilungsverhand-
lungen unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten , r» dato ,
mit dem Bedeuten öffentlich öffentlich vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grenzach, den 31 . Mai 1868.
Großh . Notar

G ö tz.
Z . m . 116. Haslach . ( Erbvorladung . )

Georg , Thomas , Mathias und Maria Anna Mayer
sind zur Verlassenschaft ihres am 30. April d . I . ver¬
lebten Vaters Thomas Mayer , Leibgedingers von
Welschensteinach , als Erben berufen.

Da nun deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
so werden dieselben auf diesem Wege mit Frist

von drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Haslach, den 18. Juni 1868.
Der Großh . Notar

Frey .
Z .m .34 . Kork . (E rb v o r l a d u n g ) Karl

Friedrich Sämann von Kork , der vor mehreren
Jahren nach Amerika anSwanderte , ohne Nachricht
von sich gegeben zu haben, wcßhalb sein Aufenthalts¬
ort nicht ermittelt werden konnte , ist an dem Nach¬
laß seines verstorbenen Vaters Karl Sämann ,
Bürgers und Müllers von Kork , erbberechtigt.

Derselbe wird hiemit zu den Erbtheilungsvcr -
handlungen

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn . daß für
den Falt seines Nichterscheinens die Erbschaft Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätte .

Kork, den 10. Juni 1868.
Der Großh . Notar

A . Kaiser .
Z .M.1Z4 . Nr . 318 . Salem . ( Erbvorla¬

dung . ) Franz Xaver Roth von Mimmenhausen ,
welcher vor mehreren Jahren nach Amerika auswan -
derle , ist zur Erbschaft der verstorbenen Theresia
Knecht von Mimmenhausen berufen . Da der Auf¬
enthaltsort desselben unbekannt ist , so wird er hiemit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , sich dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen ste zu-
käme , wenn er zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Salem , den 15 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

I . Eckstein .
Z .m.133 . Salem . ( Erbvorladung .) Michael

Geiger von Frickingen ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Schwester Elisabetha Geiger von Frickin¬
gen berufen.

Da',der Aufenthaltsort desselben dahier unbekannt ist,
so wird er hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
dahier sich zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen ste zukäme, wmn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Salem , den 5 . Juni 1868.
Der Großh . bad. Nota -

^ I . Eck stein.
Z .m .132. Steinen . ( Erbvorladung . ) Jo¬

hann Georg Friedrich Bühl er von Hägelberg ist zur
Erbschaft an der Verlassenschsft seines am 2 . Dezerro
ber 1865 verstorbenenBaters Johann Jakob Bühl er ,
Landwirth von Hägelberg, berufen.

Da der Aufenthalt des Johann Georg Friedrich
Bühier unbekannt ist , so wird derselbe hiermit auf¬
gefordert,

binnen 3 Mon Lee n
vor dem zuständigen Notar behufs der Theilnahme an
den Verhandlungen zu erscheinen , oder einen vollgiltig
beglaubigten Bevollmächtigten zu stellen , widrigenfalls
die Erbschaft würde Denjenigen zugewiesen werdm,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr bei Leben gewesen wäre.

Steinen , den 17. Juni 1868 .
Großh . Norar

N a u p p .
Z .m.86 . Stühliugen . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der ledig verstorbenen Katharina
Amann von Mauchen find als Erbbetheiligte mit -
berufeu — Franziska Amann , Ehefrau des Bürgers
und Taglöhners Josef Limbcrger von Mauchen,
Wendelin und Johannes Amann — beide ledig und
volljährig, von Mauchen , alle schon früher nach Ame¬
rika verreist , deren derzeitiger Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist . Dieselben werden hiermit aufgesordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft dahier anzu-
meldcn , ansonst nach llmfluß dieser Frist die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt wurde, welchen
solche zugefallen wäre , wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Stühlingen , den 12. Juni 1868.
Großh . Notar

Bär .
Z .m.114 . Ueberlingcn . ( Erbvorladung .)

Mathias Keller , lediger Ziegler von Hoppetenzell,
Amts Stockach , ist zur Erbschaft seines Oheims Stefan
Fischer von Bonndors, Amts Ueberlingcn , mitberu -
sen. Derselbe soll sich in der Schweiz befinden , sein
Aufenthalt ist aber dahier unbekannt , und wird er deß -
halb hiermit zur Vermögensaufnahme und den Thei -
lungsvcrhaudlunge » mit Frist von

3 Monaten
anher öffentlich vorgeladen, de« Ansügens , daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird zngetheiltz
werden, welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit bes Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen , den 10. Juni 1868.
Der Großh . Notar des I. Distriktes :

C. Reutti , Gerichrsnotar .
Z .l .613 . Nr . 1011 . Offenburg . ( Vorla¬

dung . ) In Allklagesachen gegen Andreas Ruder
von Mietersheim und Andreas Münk von Achkarren,
zur Zeit in Lahr , wegen Körperverletzung ist Tagfahrt
zur Hauptverbandlung auf

Montag den 13 . Juli l. I . ,
V .ormitlags 9 Uhr ,

"

anbcraumt , und wild hiezu der flüchtige Angeklagte,
Andreas Ruder von Mietersheim , mit dem Ansügen
vorgeladen , daß er sich 14 Tage zuvor bei dem Unter -
suchungsgerichic, dem Großh . Amtsgerichte Lahr , zu
stellen Haie , und daß bei seinem Ausbleiben die Ver¬
handlung und Aburtheilung gleichwohl staltfinden
würde.

Offcnburg: den 47 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v . Notteck .
Schröder .

Z .l .604. Nr . 2348 . Heidelberg . (Urtheil .)
In Anklagesachen gegen den abwesenden Ludwig
Günther von Sinsheim wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht wird auf gepflogeneHaupl -
verhandlung zu Recht erkannt : Ludwig Günther
von Sinsheim fei des Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht für schuldig zu erklären , und Leßhalb in
eine Geldstrafe von zweihundert Gulden und in die
Kosten des Strafverfahrens und des Vollzugs zu ver-
urtheilen .

V . R . W .
Dies wird dem abwesenden Angeklagten Verkünder .
Heidelberg, den 28 . Mai 1868.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Mannheim .
Strafkammer , Abtheilung Heidelberg.

Obkirche r .
v . Becht old .

Z . m . 117. J . Nr . 3915 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . ) Der Musketier im 2. Linicn-Jnfan -
terieregimenl König von Preußen , Philipp Jakob
Schreiber von Schwetzingen, welcher der gegen ihn
von Großh . Bezirksamle dort unterm 7. März d . I . .
Nr . 2168 , in der festgesetzten Frist von sechs Wochen
erlassenen Aufforderung bis jetzt keine Folge gegeben
hat , wird nunmehr mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedrohen vorgcladen , sich bei seinem Regi -
meutskommando um so gewisser zu stellen , als er sonst
im Falle seines unentschuldigten Ausbleiben« der De¬
sertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geld¬
strafe verfällt würde. Die bereits angelegte Dcrmö-
gensbeschlagnahmehat forizudauern .

Karlsruhe , deu 18. Juni 1868.
Großh . dap. Divisions - Gericht.

Der Der
DivisionS-Ccmmaudcnr : Divisions - Auditeur :

Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .
Z .m.100. Nr . 3676 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) I . S . des Xaver Ob recht von Stadel¬
hosen gegen unbekannte Dritte , Freiheit des Eigcn-
lhums betr. , hat auf die Aufforderung vom 9 . Mai
d . I . , Nr . 3056, Niemand dingliche Rechte an das dort
bezeichnet- Grundstück angemeldet ; solche werden da¬
her dem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren erklärt.

Oberkirch , den 16 . Juni 1868.
Großh - bad . Amtsgericht,

v. Wänker .

Achern , den 11 . Juni 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Druck und Verlag der G, Brauu ' schen tz o t b u ch d r » ck ? c k t.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

